
der Suche se1ın, eingeklemmt iın den Schraubstock,
der gebildet wırd einerseıts VO  e) den unausweıichlichenBeıträge kollektiv-universalen Forderungen, andererseıts aber
VOoO  a Neıigungen individualistischer Haltung unSılvano Burgalassı «sektiererischer» Abkapselung 1n einem «säkularisier-

Gesellschaftsschichten und ten» Klıma, das diese Tendenzen begünstigt. Den
christlichen Kırchen, die ihre Praxıs aut wesentlicheRezeption der Lehre Omente «kollektiven Verhaltens» un! auf «allgemeın

Dargestellt Beıspiel Italien geltende» Forderungen stutzen, würde dadurch eın
tödlicher Schlag

Wır könnten diese Übersicht noch iıne weıtere
Reihe VO  S Schwierigkeiten anfügen, die nach UNSCHGT

Hypothese VO  5 einer «1M Gang betindlichen anthro-
pologischen Krıse» errühren. Danach würde diese

Das MIır an  te Thema scheint dreı verschiedene Krise eınen «qualıtativen Sprung» darstellen, der
Elemente betreffen durch den Übergang VO  S eıner Seinsweise eıner -

deren verursacht ware (von der Seinsweise VO:  e DESLETN,Die Gesellschaftsschichtung als Folge des Auseın- die schon weıt zurückzulıegen scheint, der VO  eanderbrechens eınes gesellschaftlich-wirtschaftlichen
un:! kulturellen Unıversums, das e1InNst ziemlich e1InN- INOISCHHL, dıe gebieterisch Einlaß begehrt). Dıieser «Q Ua-

lıtatıve Sprung» stellt auf unıversaler, globaler Ebeneheitlich WAar ; dieser Zersplitterung tragt hauptsäch-
ıch der VOT sıch gehende Gesellschaftswandel dıe jedwedes Kulturelement In Frage, die Gestaltung der
Schuld : Lehre nıcht weniıger als die Bedeutungskodes, die

das Vermögen, dıe kırchliche Lehre vermuıttels der Übermittlungs- oder Rezeptionskanäle nıcht wenıger
als dıe Orıientierungswerte. Obwohl WIr In dieserKörperschaft der Kırche rezıpleren, un!
Krise eın potentielles «Wachstumselement» der Ge=die entsprechenden Untersuchungen, ob dıe Zzu

Ausdruck gebrachten Werte un die verwendeten samtmenschheit erblickt haben, verhehlen WIr unNs

keineswegs die N Reihe VO  =) raumen (Schwier1g-Übermittlungs- und Rezeptionskodes und -kanäle den
besonderen Eıgenarten des betreffenden Zuhörerkrei- keıiten), die S1e mıt sıch bringt un! die Sanz den Ertah-

runsch entspricht, die ın der Pubertätskrise jeder M  DSC5 entsprechen 9
die katholische Lehre (Schriftwort, dogmatische uns persönlıich durchgemacht hat

Eıne weıte und verwickelte Thematiık ertordertun! strukturelle Elemente, lehramtliche Weıisungen,
ethische Normen USW.) mıt ihren semantiıschen, Sy/a- naturgemäfßs eın interdiszıplınäres historisches und
taktıschen, stilıstischen Eigenheiten, dıe 1mM Hınblick anthropologisches, theologisches und psycho-soz10-

logisches Vorgehen. Wır packen das Thema d} 1N-auf die zwıngende Notwendigkeit sehen sınd, die
Lehre ın einem dialektischen Überlieferungs- bzw dem WIr unNs VOT allem die Methoden un! Theoreti-

sıerungen halten, die VO  z) der Religionssoziologie un!‘Erneuerungsprozeifß «aktualisieren».
Dıie Thematiık beruht auf eıner grundlegenden Ge- den Kommunıikationstheorien angeboten werden, un:!

gebenheit : Unsere Epoche wiırd VO  e} eiıner Reıihe VO  =) WIr beziehen unNs dabe;j ausdrücklich auf die ın Italıen
Auflösungsprozessen des kollektiven Symboluniver- bestehende Sıtuatlon, auch deshalb, weıl WIr S1Ee für
SUMmMSsS (der existentiell wichtigen Sınnbezüge) charakte- den Mustertall eıner Realıtät halten, die oder auf

jedes weıtere Land dieser kleinen Welt mehr oder-rıisiert. Diese Prozesse haben eingesetzt miıt dem Da-
hıinfallen der 1ım Grunde einheıitlichen und totalısıe- nıger stark zukommt.
renden bauerlich-ländlichen Kultur un! miıt dem Auf-
kommen eıner neuartıgen pluralistischen, kontlikthaf-
ten un:! relatıven Kultur. Röntgenbild der ıtalienıschen Gesellschaft:

Dıie Schichtung der Gesellschaft un die DotentiellenDıiıeser Übergang (diese Krıise) macht dem einzel-
11IC  s Menschen (relatıv oder total) unmöglıich, sıch VCI-

Verwerter der Botschaft
afßlich und beständig auf eın allgemein un! einmütıg Der auffälligste Zug der italienischen Gesellschaft der
ANSCHOMMECNE (unıversales) Modell beziehen, etzten Jahrzehnte ISt, WwW1e übrıgens auch be] den ande-
weshalb INan eınem provisorisch-partikulären indıviı- V  3 Gesellschaften, die tiefe Umgestaltung ın allen
dualistischen Sozlalisıerungstypus zuneı1gt. Der e1IN- Rıchtungen: VO  S einem vorwıegend bäuerlichen Land
zelne Mensch efände sıch (nach Luckmann Uun:! Ber- mıt mehrheiıtlich untergeordneten Beruten (Halbpäch-
ger) ın der nıcht beneidenswerten Lage, beständig auf LEr Lohnarbeıter, Parzellenbewirtschafter) hat sıch
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Italıen ın eın vorwiegend industrielles Land mıt eıner Eın weiteres beachtenswertes Phänomen, das der
starken Tendenz den Dienstleistungsberufen italıenischen Gesellschaft eın anderes Gepräge gegeben
gewandelt”. Infolge dieses (wirtschaftlich-beruflichen) hat, 1St die weıtgehende Bevölkerungsvermischung,
Wandels 1St die Famiıulie kleiner geworden“ ; die durch- die iın den etzten Jahrzehnten nıcht weniıger als Miıl-
schnittliche Lebenserwartung der Italiener 1St VO 43 lıonen Stäiädter erfaßt hat, die zumeıst VO Innern un!
Jahren 1im Jahre 1901 auf heute Jahre angestiegen, den Gebirgsgegenden des Landes 1in die Stidte und
während die Altersgruppen über 11U  S 1} V der Ebenen und VO Süuden 1in den Norden SCZOSCH sind :
Gesamtbevölkerung erreicht haben, W as eın schweres o1bt 1U  . wahrscheinlich mehr Südıtalıener, die 1n
individuelles und soz1ıales Problem darstellt : zudem der nördlichen Hältte der Halbinsel leben, als olche,
hat der Großteil der Italiıener den Wohnsitz in die die noch 1m Süuden des Landes wohnen.
Grofßstadt oder ın Zentren VO über O00OÖ Einwoh- Dıie vier auffälligsten gesellschaftlich-kulturellen
nern verlegt”. uch haben dıie Gruppen der nıchter- Auswirkungen der besagten Veränderungen sind :
werbstätigen Personen (Stu denten, Hausfrauen, Das Vordringen VO  5 Gesellschaftsschichten, die
Rentner) stark ZUSCHOMM (und machen schon über dem Dienstleistungs- oder dem technischen Industrie-

%9 aus)®. sektor angehören (qualifizierte Techniker, Verwalter,
Dıie oröfßste gesellschattlich-wirtschaftliche Akzele- Beamte) und 1ne Mıttelklasse, eın Kleinbürgertum

ratıon 1St ın den etzten Jahrzehnten erfolgt, in denen darstellen. Sıe sınd sowohl auf statıstischer w 1€e kultu-
sıch die ınkommens- und Konsumniıiveaus erhöhrt ha- reller Ebene VO  e) Gewicht, während 1Ur noch —
ben und die der meılisten industrialisıerten Länder nıge Unterproletarıer 1bt (ca 10%)
erreichen, W aS 7A2 UG Folge hat, da{fß INan den Lebensstil Zum ersten Mal 1n der Geschichte Italiens o1bt
der Konsumgesellschaft übernımmt («schmerzlose iıne Generatıion VO  z Söhnen und Töchtern, die gebil-
Amerıikanısierung» xl deter und wirtschaftlich bessergestellt sind als ıhre El-

Die tortschreitende Verminderung der berufstätigen tern und bıs ıhrem Lebensjahr dem Studium ob-
Bevölkerung, die jetzt L1UTr noch o der Gesamtbe- lıegen mussen, W as alle die Probleme MIt sıch bringt,
völkerung ausmacht, hangt auch mıt dem Anwachsen die sıch MIt der massenweılsen Häufung VO  S Jugendli-
der Schülerzahl 1Dt jetzt Miıllionen chen (unter ahren) stellen, während auf der egen-
Studenten S der Gesamtbevölkerung), während dıe seıte die alten Leute ebentfalls Zahl stark zunehmen.
Zahl der Analphabeten aut o gesunken ist ; eın ho- Die tiefe Kluft 7zwıschen den Jungen und den alten
her Prozentsatz hat das Doktorat oder eın Dıplom DBC- Generatiıonen die alteren Leute stehen 1mM allgemeınen
macht Ca 10%) oder besitzt eınen Miıttelschulab- kulturell und wirtschafrtlich schlechter da, aber
schluß (ca Yo), dafß wenıgstens o der Bevölke- ihnen tindet sıch der orößere Teıl der Machtinhaber.
LUNS potentielle Leser sınd, während zumiındest 67 %o Die tortschreitende Vereinheıitlichung des Wort-
der Landesbevölkerung tatsächlich auch lesen. bestandes der Schrift- und der Umgangssprache, sel
Dıie 77 der Bevölkerung, die höchstens die Volks- infolge der Hebung des Schulniıveaus, se1l infolge der

starken Verbreitung der Massenmedien OS zabschule abgeschlossen haben, tinden sıch 78 0 iın den
Altersklassen über 45, den Land- und Fabrikar- insgesamt 102 554 Fernsehapparate, Iso
beitern SOWI1e den Haustrauen un! Rentnern. Durchschniuitt eınen PTO Famlilıie).

Tabelle Die relıg1ösen Subkulturen der iıtalıenıschen Christenheıt 1974)
Onsens / Je

100 Eınw.ın trad. in (Ge-
horsamHaltung

7,  Z
Jugendliche

und Z 18,5 15,0 41,0 43 ,5 155 21,4
Erwachsene

und 11,8 d Z Z 66,0 120 43,0
Ältere ab 18,0 16,0 35,0 56,0 179

urchschnitt



Das Bild der Kirche Italiens: Wıe auch der Kongreß über Evangelıisatıon und
Die Vermuittler Un wıirklichen Verwerter der Botschaft menschlichen Fortschrıitt, der 1m November 1976

Rom stattgefunden hat, gezeigt hat, vertritt dle Laien-
führerschaft Italıens nunmehr erneuerungswillıge DPo-

Man weiß 1U sıtıonen, die den Einstellungen der Jungen Christen
Auf der Kultur- un:! der Registraturebene (relı- sehr nahe kommen. Der Iypus der relıg1ösen Akkul-

71ÖSeE Unterweısung) kann INan die iıtalıenısche Gesell- turatıon ın Sprache und sonstiger Kommunikation
schaft für substantıiell un:! ethisch christlich halten : sowohl zwıschen den verschiedenen Subkulturen als

die Kirche Italiens macht vielleicht den dritten auch 7zwischen der Laienschaft und der Amtskirche
Teıl der Gesamtbevölkerung aus>. hängt CN mıiıt dieser dynamıschen Realıtät iIinmen

Wır mussen somıt die Kırche Italiens auf die 29,6%Von diesen wel grundlegenden Annahmen A4UusSs ha-
ben WIr 1n den Jahren mıt eıner Reihe VO  w der strenggläubıgen und praktizierenden Katholiken
empirischen Erhebungen“® 1n der iıtalıenıschen Gesell- beschränkt sehen, die WIr in Tabelle ermuittelt haben
schaft wenıgstens fünf besondere, eigenartıge Kultur- Sıe stellen die gewöhnlıchen Verwerter der schriftli-
welten herausschälen können, dıe WIr «Subkulturen» chen un:! muündlıchen Kommunıiıkatiıonen ın bezug autf
SCNANNL haben Es handelt sıch dabe!] 1m Grunde die kirchliche Lehre dar, auch wenn dıe Masse derer,
dreı Ausdrucksmuster der italieniıschen Religiosıität, Je die VO  z der relig1ösen Botschaftt Gebrauch machen,
nachdem, ob diese mıt den Weısungen der offiziellen sıch manchmal einahe auf dle ZESAMTE Gesellschaftt
(katholischen) Kırche entweder einverstanden oder Italıens ausdehnen kann (wıe das beispielsweıse anlälß-
nıcht einverstanden 1St oder ıhnen gleichgültiga ıch des Zweıten Vatikanıischen Konzıils oder be1 dem
übersteht. einen oder andern Ereignis des Pontifikates Johannes’

Eıne z1iemlich SCHAUC Übersicht über diese Sıtuation der Fall SCWESCH war).
bietet uns die vorstehende Tabelle (sıehe 3 Die gewöhnlıchen Verwerter der Botschaft siınd VOTLr

allem dle Teilnehmer den Sonntagsgottesdiensten.
Aus dieser Übersicht erhellt d1e relig1öse Sıtuation Wenn WIr eınen gewöhnlıchen Sonntag als «Be1-

der Kıiırche Italiens mit oroßer Deutlichkeit. Während spiel» nehmen, macht die Zahl der Teilnehmer
die Jugend einem schönen Teıl Onsens leistet, sınd den ungefähr 160 000 Sonntagsmessen nahezu Mil-
die Erwachsenen un! die alteren Leute vorwiegend 1Nn- lionen (29o der Bevölke_rung Italıens) aus Ungeachtet
dıfferent un! zeıgen ıne auttallende Vorliebe für Lra- der verschiedenen Zusammensetzung des Publikums
ditionalistische Eıinstellungen (was VOTLr allem beım Kle- Je nach den Gottesdienstzeiten (ın den Morgenstunden
ruSs und be1 den alteren Leuten eutlich hervortritt, herrschen dle ausIrauen un:! dıe alteren Leute VOTL,

spaten Vormittag un! Abend Junge Erwachsenehingegen 1St die Zahl der Erneuerungswilligen eher gC-
rıng des Kleinbürgertums un! des Mittelstandes) kann man

Jede dieser subkulturellen «Welten», die ıne auf über dıe durchschnittliche Typologıie der Zuhörer-
sehr selektive ıdeelle un! pragmatische Werte AaUSSC- schaft iırgendeiner Messe 1n eıner Stadt Hypothesen
richtete spezitisch «rel1g1öse» (bzw. unrelig1öse) Sıcht autstellen.
ZU Ausdruck bringen, benutzt ıhr entsprechende Aus den 1ın der folgenden Tabelle enthaltenen Anga-
Kodes un! Kommunikationskanäle und ne1gt Je ben erhellt, da{ß mehr Frauen als Männer (ım Verhält-
verschiedenen Zielsetzungen un! Vorgehensweıisen. N1S VO  e Z Sonntagsgottesdienst teilnehmen,
Diese Selektivıtät wiırkt sıch insbesondere dann AauUs, Jugendliche ebensosehr Ww1e Erwachsene un: Ite
Wenl'll Aufgaben kollektiver oder aber indıvıdu- (Verhältnıs 1/3 1/3 1/3),; Gläubige, die nıcht beruf-
eller, gesellschaftlicher und/oder einz1g relıg1öser Art statıg sınd, mehr als Beruifstätige (Verhältnis Z

den Berufstätigen nehmen viele Bauern, Ange-geht, ındem s$1e spezıfische Gehorsamstypen ordert
(totalen oder bedingten Gehorsam) Themen, die 1in stellte un:! Angehörige anderer Berute (Soldaten,
der relig1ös engagıerten Jugend VO  e} heute VO  e bren- Kaufleute, Handwerker) teıl, aber L1UX wenıge Arbeiter
nendem Interesse sınd. un! sonstige Lohnabhängige.
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Tabelle Beteiligung den Sonntagsmessen auf Je 100 GläubiC
Geschlecht BerufsverhältnisseGeschlecht l Berufsverhältnisse
Männer BerufstätigeBerufstätige
Frauen Haustrauen Bauern

Wohnort Studenten Angestellte
Stadt Rentner I Arbeiıter

Andere Andere %O © U v&Land
Norden
Zentrum

(0)30
I'a 7  BildungsniveapBildungsniveauSüden

Vor Abschluß der Volksschule! AlterAlter ach Abschlufß der Volksschule
Unter Mıt Mittelschulabschluß Z
15—29 Mıt Hochschulabschluß
3(0—45
46-—60
Gi=

Es andelt sıch also eın gemischtes Publikum mıt Schüler oder durch die Kanäle des Religionsun-
vorwiegend recht nıederem Bıldungsniveau (69o ha- terrichtes gehen, scheıint dieser 1Ur wen1g eiıner -
ben kein Mittelschuldiplom) ; sınd aber auch nıcht lıden relıg1ösen Bıldung beizutragen, mussen WIr doch
weniıge (3 W Gläubige ZUSCHCNH, die einigermaßen SC- feststellen, bereits mit 19—20 Jahren die Beteılıi-
bıldet und gelst1g anspruchsvoll sınd, besonders WENN Sung relig1ösen Anlässen jeder Art nachläßt.
S1e iın der Stadt wohnen. Insbesondere 1St die ICHC Ten- FEıne letzte Reihe VO  3 rwagungen betrifft Wwel sehr
nahme VO  3 Jugendlichen bemerkenswert, auch wWenn bedeutsame Flemente der pastoralen Praxıs : Dıie
S1e sıch mehrheitlich aus den Altersklassen Familienpastoral die Kommunikatıon In Wort und
krutieren. Eıne weıtere bedeutsame Reihe VO  a Teıl- Schriüft.
nehmern stellen die Gläubigen dar, d1e den Relig10ns- Die Mehrzahl der Pftarrer Italiens sagt‘, S1€e legten
unterricht besuchen (Jugendliche Jahren), für höchsten Wert arauf, in Zwiesprache MIt den
welche die Ptarreikatechese und der Religionsunter- Eltern und Kindern sıch seelsorgerlich der Familien
richt, der den öttentlichen Schulen jeder Stute erteılt anzunehmen, S1€e 1ın eınem kirchlichen Engagement
wiırd, zıiemlich starke zusätzliche Bildungselemente bestärken, das über die blo(ß ındıviduelle Präsenz
darstellen. Diese relig1öse Unterweısung wiırkt auf VeCI- der Familienglieder hinausgehe. Es 1sSt für niemanden
schiedene Weıse und mehr oder weniıger erfolgreich eın Geheimnıis, welch starken Finflufß dıe Relıgion 1ın
auf zumındest SO o der Kınder 11 Jahren und Italıen auf der Ebene der Famlıulıie ausubt. Zudem 1ISt 1ın
wenı1gstens %9 der Miıttelschüler 1n. den etzten Jahren dieses Bestreben durch wel interes-

Auft tormaler Ebene hat dıe Jugend Italıens gedie- Inıtıatıven verlebendigt worden : durch dıe Bıl-
sCHE Gelegenheiten, In die katholische Relıgion einge- dung sehr vieler Familıengruppen und neuartıger
führt werden, obschon zahlreiche Nachtorschun- «Pfarrgemeinden» (ca 700), die sıch 1mM allgemeinen
SCNH der Formungskraft des schulischen Religions- auf ine kleine Anzahl VO  a} Personen und Familien
unterrichtes, der 1n Jüngster e1ıt oft aus gegensätzlı- (nıcht mehr als eschränken und worın dıe relı-
chen otıven Anklage gestellt wiırd, 1ine Reihe Z1ÖSE Biıldung stark als «Sendung» und « Zeugn1s» enip-
VO  am} Fragezeichen anbringen. In den etzten Jahren hat tunden wird. Wenn WIr noch das Phänomen der «Ba-
dıie Piarreikatechese ıne viel posıtıvere Dynamik eNTt- sisgruppen» oder «kirchlichen Gruppen» hinzuneh-
faltet, während dıe Religionslehrer sıch der renzen INCIL, VO  s denen ın uUuNseTrTeM Lande wenıgstens 000
iıhres Unterrichts In bezug auf das Ziel einer solıden, rel1g1Öös inspırıerte und ausgerichtete Gruppen beste-
gründlıchen.religiösen Unterweisung offenbar stärker hen, 1St mehr oder wenıger das gesamte Panorama
bewußt geworden sind. Die angebotene relıg1öse Bıl- der kirchlichen Wirklichkeit Italiens aufgezeigt. Darın
dung 1St jedoch vorwiegend «intimiıstisch» (indıvıdua- außert sıch auf verschiedenen Ebenen und 1n nNnter-

lıstisch) ausgerichtet und NUur selten «erwachsen» schiedlicher Stärke die Dramatık einer Krise, die
Vollsinn des Ausdrucks. Obwohl SOZUSAaSCH sämtliche «Werte» der Vergangenheıt (Tradıtion, Sıtten, Gesell-a
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schaftskontrolle, Gerontokratie, Ordnung) ıhre bäuerlichen un! bürgerlichen Kultur vorherrscht) die
Rolle bringt, weıl InNan nach «NCUECNMN Werten» sucht, de- auf Erneuerung ausgehende Welt (vor allem in der
LG Tragpteiler die ötftfentliche Meınung, die Mode, dıe Kultur der Jugend un! des Mittelstandes).
Freizügligkeıit un! die Veränderungswilligkeit se1n Eın leiner zentraler Kern (ca 1%) sıch AUs

scheinen. kirchlich engagıerten Gruppen un! Einzelpersonen
Der Vollständigkeit halber mussen WIr noch anfü- (dBenter. Basısgruppen, Katechumenenge-

meınden, ewegung «Comuniıione lıberazıone»), hatgCN, W as die Kırche Italıens LUC,s hre Sendung den
andern (den 60 %0 Nıchtpraktizierenden) bezeugen eınen besonderen (irgendwıe elıtären) Charakter, be-

Sıtzt besondere Kanäle und Kodes un: ıne bemer-663 NEeCUEC Bücher Pro Jahr, ıne Tageszeıtung, Wo-
chenzeitungen, 7549 Monatsschrıiften, DD unregel- kenswerte Betähigung exemplarıschem Zeugnıis.
mäßig erscheinende Veröftentlichungen MIt eıner Auf- TT Verständlichkeitsniveaus der relıgiösenlagezıffer VOoO  ; mehreren Millionen (schon alleıin die
«Famaiglıa Cristiana» erreicht iıne Auflage VON Botfcbaften

Aufgrund empirischer Forschungen können WIr dıe700 000) und 7/9) Piarrblätter, dıe vielfach sämtlichen
Familien zugestellt werden  * Dazu kommen die Miıl- külturellen un! subkulturellen Dımensionen sowohl

des Kaumes, VO  3 dem die relıg1ösen Botschatten 4aUu5-lionen VO  S Exemplaren der VO  — den großen Wall-
tahrtsorten herausgegebenen Schritten (an deren Inhalt gehen, als auch der beiden Räume, die diese Botschaf-

ten verwertien (des Raumes der Kırche und des KRaumeseinzelne Vorbehalte angebracht werden könnten) un!
der Christenheıit) umreılßen MmMIıt allen ıhren Vermıitt-die massenhaftte Präsenz VO  5 Italiıenern (von denen eın

Großteil den Nichtpraktizierenden zugerechnet WeTr- lungsbeziehungen Je nach Geschlecht, Alter, wiırt-
schaftliıchem, kulturellem und relıg1ösem Nıveau. Derden kann) den Walltahrtsstätten selbst (man errech-

net eın Jahresmuittel VO.  e Millionen)”. Damıuıt Sendekreıs (Hierarchie, Klerus, Ordensangehörige,
Katecheten, Vortragsredner, tührende Laıen USW.)1St das Bıld vollständıg. Es lıetert uns 1n der Hınsıcht,

dle uns geht, sämtlıiıche Elemente eıner gCc-
und der Abnehmerkreis (das Gottesvolk miıt seiınen
verschiedenen Komponenten) wirken nıcht NUuUr auf-Prüfung der Z Ausdruck gebrachten und einander e1n, sondern bilden miıteinander ine Einheıt

zıplerten Werte, der Kommunikationskanäle und der ın ıhrem ezug autf ıne gemeinsame Quelle der Bot-
Angepaßtheit un! Wıirksamkeıt der Botschaften. schaft: das Wort (Gottes.

Zum Schlufß können WIr zusammentassend SagCH : Um dieses Auteinanderwirken Punkt Punkt
Dıie italienische Christenheıt (ca 97 %o der Bevölke- analysıeren, 1elten WIr tfür notwendig, dreı Ver-

rung) weIlst iıne sehr verwickelte gesellschaftlich-reli- schiedene Operationen vorzunehmen : iıne AnalyseZ1ÖSE Schichtung:auf. Es lassen sıch darın ein1ıge beson- der ınneren un: tormalen Struktur jeder Botschäaft 1m
dere « Typen» VO  w Zuhörern ermuitteln : Blıck autf iıhre ınhaltlıche «Verständlichkeıt» : 1ne

A / der Gesamtbevölkerung, 423 o der Jungen Analyse der Nıveaus des Verständnisses der Botschaft
Leute sınd Sanz deutlich « gleichgültig» eingestellt. Sı1e Je nach den verschiedenen Ordnungen un! Graden der
bilden den 1ufßeren Rıng der Kirche Italıens S1e kom- Christenheıit und der Kırche Italiens (noise-redundan-
LLECNMN T: in sporadischen Kontakt miıt der territorialen Kanäale); ıne Analyse der Entsprechung zwıschen
Einheit (vom ypus der Pfarreı) oder mıt den relig16- den Ausrichtungen der Botschaften un!: der Ausrich-
secnhn Botschatten. Es handelt sıch ıne pragmatische,
oft marxiıstische oder lıberale Subkultur, die sıch auf Lung ihrer Empfänger, herauszulfinden, Ww1e€e weıt

eın Übereinklang esteht.
dıe proletarischen un:! bürgerlichen Kreıse erstreckt
un: für dıe das Anstreben irdischer Werte (Wohlfahrt, Analyse der inneren un formalen Struktur der
Freiheit USW. ) das Grundideal darstellt. Botschaft

Ungefähr 11% sınd mıt der Kırche nıcht einver- Eın Ersties Kriteriıum ZUT Beurteilung der Qualität unı
standen (Atheisten, dissıdente Christen); S1e achten Quantität der Botschatten kann das ıhrer Verständ-
SalNzZ besonders autmerksam aut das, W as die Kırche ıchkeıt aufgrund des Vokabulars se1In. Man sucht jedesItaliens tut und Sa  9 S1e zeichnen sıch durch ıhr hohes Botschafts-« Muster» einer Reıihe VO  3 eın statı-
Bildungsniveau un:! hre radıkalisıerende Lebhaftig- stisch-lexikaliıschen Operationen unterziehen,
keıt aus,. nach dem wacNnsenden rad der Schwierigkeiten,

Der kirchliche Sektor (ca 30%), der sıch aus dreı die dem Verständnıis entgegenstellt, klassıfizıe-
verschiedenen, WECINN auch zusammenhängenden CN Auf diese Weıse 1St möglıich, den Schwier1g-
«Welten» Z7USAaMMENSETIZT dıe traditionalistische Welt keitsgrad der betreffenden Botschaft estimmen.
(dıe VOT allem beim Klerus und bei den alten Leuten Dieser kann verschieden se1ın Je nach der Wortwahl
vorwiegt); die gehorsame, lIınıentreue Welt (die ın der und der Verständnisfähigkeit der Ver;reter. Der CNSC



ES  D  CHAFTISS®  e  EN UN EZEPTION DE HR

Zusammenhang zwıischen den erworbenen Verständ- Schwierigkeit) bıs absolute Rezeptionsunfähig-nısfahigkeiten der Botschaftsempfänger un! iıhrer Ya keit) erreicht S1e die She VO:' 7)’ während die durch-
gehörigkeit religiösen Subkulturen pESTALLEL, ohne schnittliche Rezeptionsfähigkeit D liegt). Daraus
weıteres einer Beurteilung der relıg1ösen Relevanz 1St tolgern, da{fß ein beträchtlicher Teıl dieser Bot-
der Botschaft schreıiten. schaften für dıie italienische Christenheit unverständ-

ıch 1St Dıie verschiedenen Botschaftstypen stellen iıne
prozentuale Zusammensetzung AUS verschiedenen Jar-Beurteilung des « Verständnisses» der Botschaft
SONS (oder Vokabularien) dar, die Spiıtzen VO 93 NOWır haben die 6626 Stichwörter**, die WIr den analy- der relig1ösen Fachsprache und VO 13,8% des geho-sıerten Botschatten entnommen haben, einem für die benen Wortschatzes erreicht, während der normale

Sıtuation ın Italıen repräsentatıven Muster unterlegt”“. Wortschatz 1im Mınımum /1 %9 und der DialektAuf diese Weiıse konnten WIr einen C Index » konstru- höchstens 19,4% verwendet wiırd. Miıttelschwer 1St
leren, der anzeıgt, 1ın welchem Mal durchschnittlich das Verständnis der Zeıtungen und Zeitschriften, wäh-
jeder Botschaftstypus VO  S der ıtalienischen Christen- rend dıe mündlichen Formen und die Pfarrblätter e1-heit 1n iıhrer verwickelten Zusammensetzung verstan- NCN Sanz geringen Schwierigkeitsgrad aufweisen.den wırd. Dıie Einschätzung des Verständnisses hat

Den privilegierten Kreısen, tür die das Verständnıiıssıch In diesem Fall auf die ormalen Aspekte der Bot-
schaft, auf die lıterarische Bedeutung der Aus- der Botschaft muhelos seın scheint e für die
drücke beschränkt. Tausend Worter des «kırchlich-re- Dissıdenten, die Neuerungswilligen, namentlich für

dıe, die eın Doktorat oder eınen Dıplomabschlufßs ha-lıg1ösen Jargons» haben die lexikaliısche Grundlage Z ben, und in geringerem für die Kleriker), stehenPrüfung der rage gebildet, W1e weıt die ıtalıenısche
andere Kreıise gegenüber, die übergroße Mehrheit derChristenheit die relig1öse Lehre auch wirklich aufzu-

nehmen VCIMaAaS. ıtalıenıschen Christenheıit, für dıe ıne wirkliche Ver-
ständnısschwierigkeit esteht. Vor allem Hausfrauen,
Rentnern, tradıitionalistischen oder kontormistischen

AÄnalyse des Inhaltes der Botschaften: ıhre Subkul'turen tällt schwer, die Botschaft erfassen
usrich Iungen und verstehen. DE die relig1öse Schriftsprache VO  w)

Wır haben über dıie Analyse der Zusammensetzung Fachausdrücken wımmelt, 1St anzunehmen, we1l-
und des Rezeptionsn1iveaus der Botschatten hinauszu- ten Teilen der Christenheit und Ö der Kırche Italı-
kommen getrachtet, ındem WIr testzustellen versuch- CeNs ohne 1ne passende Vermittlung das Verständnis
tcCH WI1e weıt zwıschen den Ausrichtungen, die sıch ın der Botschaft verwehrt 1ISt Es esteht somıt 1ne -

überbrückbare Kluft 7zwıschen dem VO den Sendernden Botschaften aufßern, und den Ausrichtungen
(Werten der Empftänger eın Übereinklang esteht. und dem VO:  e den Empfängern der Botschaft1-

Dieser Vergleich erwıes sıch als besonders autfschlufß- deten Vokabular, da 1m allgemeinen verschiedene Ka-
reich iın bezug auf dıe «Wertwelt» jeder relıg1ösen Sub- näle und Kodes benutzt werden. Es kommt sehr häufıg
kultur. Der aut einer Dezimalskala wiedergegebene einem sıch negatıv auswirkenden NOLSE (Grundge-
Vergleich zwischen der Intensıität, MmMıt der einıge€ VWerte raäusch).
vertreten werden, und der Intensıität, 1ın der S1e VC))  a den Zudem scheinen die VO  5 den lehramtlichen oku-
Empfängern 1Ns Leben umgeSELZL werden, bietet eın mMenten Werte blo{fß den Erwartungen der

für den Übereinklang, der In den Sende- und den tradıtionalistischen und kontormistischen Subkultur
Empfangskanälen zwıischen den Kodes mMıt exıistentiel- entsprechen, während S1Ee allen anderen Subkul-
len Bedeutungen esteht. stark kontrastıieren ; somıt esteht eın wachsen-

der «Unterschied» 7zwischen diesen Werten und de-
Ergebnisse der durchgeführten Analysen NCI, die sıch dl€ nach Erneuerung Strebenden ein;r-

se1lts und die Gleichgültigen andererseıits eiıgen gC-Wır bieten ine Zusammentassung der Ergebnis-
} denen WIr auf Wwel verschiedenen Untersu- macht haben SO kommt C: da{fß be1 der Mitteilung der

relıg1ösen Botschaften diese 1Ur einen begrenzten Teılchungsebenen, auf der allgemeinen (dıe N Natıon
betreffenden) un auf der esonderen (dıe jeweılıge — der Kırche Italıens erreichen, der nıcht ımmer der ak-
lıg1öse Botschaft betreffenden) Ebene gelangt sind. tıvste oder bedeutungsvollste (Z d1e Jugendlichen)

1St. Es ISt somıt 1mM relıg1ösen Kommuniıkationsnetz
iıne Reihe VO  Z «Knoten» un:! «Verschlingungen» VOTI-

Auf allgemeiner Ebene handen ; die Stimme der Hierarchie wırd Ur VO e1-
9(408| kleinen Teıl der Kırche VELTLNOININEN un! ent-Die Sprache der relıg1ösen Botschatften 1ST Sal nıcht

leicht eingänglich (auf eıner Skala VO  } keıne spricht meısten den Erwartungen dieses Sektors:
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die iıne Erneuerung Anstrebenden (Vortragsredner bloß / der verwendeten Fachausdrücke). Die Ver-
USW.) sınd VOL allem mMiıt den Jungen, den Rebellen, mittlungsarbeıt (verständliche Wiedergabe ıhres Sınns)
den aktıvsten Gesellschaftskategorien iın Eıinklang ; 1St schwier1g, weıl oft die «Re-aktiven» (Erneuerer
aber auch s1e stehen außerhalb der Werte und praktı- un! Dissiıdenten) sınd, die den eigentlichen ınn dieser

Botschatten ehesten verstehen. Laıen, welche dieschen Ausrichtungen des Großteıls der italienischen
Christenheıt, die sıch nunmehr auf den Geleisen der diözesanen Werke leiten, fällt diese Vermittlungstätig-
schmerzlosen Amerikanisierung bewegt (das Wohlbe- keıt leichter. Der Glaube Vereıin mıiıt dem Gehorsam
hagen un! der Konsum als «End» —Werte). stellt das Hauptanliegen der Hierarchie un! der Priıe-

Auf allen Ebenen kommt schließlich eiıner Ster dar, W as auch den Erwartungen der konformisti-
schen un! der tradıtionalistischen Subkultur sehr ent-Reihe VO  S «geschlossenen reısen» oder VO  e} «Kurz-

schlüssen», die die relıg1öse Kommunıikatıion sehr C1- spricht, während für die Arbeiterklasse und d1e Dıissı-
schweren und komplizieren, wäahrend s1e dıe feed- denten/Erneuerer der FEıinsatz für den Menschen 1mM
ack-Phänomene (Gegenreaktion) auf eın Mınımum Vordergrund steht. Eın Grofßtail der lehramtliıchen
beschränken, obwohl diese doch überaus nützlıch un! Botschaften scheint VOTr allem aut das geistliche Leben

un! den individuellen FEınsatz Gewicht legen, aberwırksam waren. Die Antriebe DE tatıgen Eınsatz
STtammen größtenteıls AausSs den unmittelbareren, das Wohlergehen als «Wert» und das eld als en-

aA4Uus den mündlichen Botschatten S1e werden aber ZT dıges Miıttel ın gemäaßigtem Ton zurückzuweısen. Ins-
Teıl «neutralisıiert», weıl s$1e VO der Alltagswirklich- besondere die Weısungen der Italienischen Bischofs-
keit absehen. Beim I:  I1 Zusammenhang zwischen konferenz tiınden wenı1g Getolgschatft, da S1Ee die ıtalıe-
den Werten der Botschatftsautoren un:« den Erwartun- nısche Christenheıit 97 %. nıcht erreichen.
sCH einıger Subkulturen bestärken die Botschaften 1mM
allgemeinen in den eigenen Gewohnheiten un! Meı-
NUuNsSCNH, dafß s1e Umkehr und Veränderung Zur zwueiten Verbreitung bestimmte Dokumente
eitern. Der Ansporn dazu 1St eshalb schwieriger, weıl (Periodica, Katechismen)

sıch bei den Bekehrenden Außenstehende In bezug auf das Verständnıiıs 1St der Schwierigkeitsgradhandelt, aut dıe die VO  - den Botschaften gegebenen
Anregungen nıcht wiırken. Schließlich 1St noch hinzu- be] den Katechismen höchsten, be] der Tageszeı-

tung un: den Wochenblättern mittelgrofß un:! be1 de$1zufügen, die relıg1ösen Botschaften, VO  m} löblichen Pfarrblättern geringsten. Der durchschnittlicheAusnahmen abgesehen, keinen besonderen Anklang
finden, sondern einen mittelmäßıigen, Ja dürftigen Prozentsatz Fachausdrücken beträgt bei den ersten

7A0 %; be]l den zweıten 3 To, be] den dritten 1,5% InEindruck hinterlassen mıt Ausnahme vielleicht VO  3 den Ptarrblättern kommen uch volkstümliche Wen-Diıskussionen 1m Rundtunk un Fernsehen un:! VO  a dungen un! Diıalektausdrücke VOT (3—4%) Der mıiıtt-Wiedergaben einzelner päpstlicher Kundgebungen. lere Verständlichkeitsgrad dieser Botschaften liegt auf
der Ebene der Mittelschulbildung ; S1Ce sınd sOmıt dem
größten Teıl der wenıger gebildeten Gesellschafts- un!

Auf besonderer Ebene Kulturschichten nıcht eingänglıch. Dıie einzıge Aus-
Be1i den SAn Botschaffen 1st unterscheiden nahme bıldet dıe «Famaiglıa Cristiana», deren Sprache
7zwischen speziellen Dokumenten (Verlautbarungen durchschnittlich 52 %o der Bevölkerung Italıens VeTr-

standlıch ISt. «L’Avvenıre» weIlst eınen höherender Italienischen Bıschofskonferenz, Hırtenschreiben,
theologische Zeıtschriften) un! Dokumenten, die ZUT Schwierigkeitsgrad auf. uch in diesen Veröttentlich-

N  m scheinen die abstrakten, spirıtuellen Anlıegenweıten Verbreitung bestimmt sınd (Wochen- un!
Pfarrblätter, Tageszeıtungen, Religionslehrmittel). und individuelle Aufgaben vorzuherrschen ; Flemente
Wır unterscheiden zudem 7wischen Vortraägen 1mM w1e€e «Glaube», «Gehorsam», «persönliches Gebet»,

«persönliche Liebestätigkeit» uUuSW werden stark her-Rundfunk und Fernsehen, Homiuilien un:! Lektionen
(Katechese oder Religionsunterricht). vorgehoben. Ihr Urteil über die Konsumhaltung, den

Wohlstand, über das Anlıegen der Gerechtigkeit und
des sozıalen Ausgleichs 1sSt gemäßigt ; manchmal sınd
kleine Reste VO  5 Intransıgenz un! IntegralismusSpezıelle Dokumente wahrzunehmen. Dıiese Veröffentlichungen treten für

Dıiese sınd oft iın einem solchen Fachjargon gehalten‚ eın aggi0rnamento eın und weılısen auch drucktech-
ıhr Verständnis überaus erschwert wiırd : NUuUr eiın- nıscher Hınsıcht eınen deutlichen Fortschritt auf Sehr

zelne besonders geschulte Kategorien können s$1e voll- bemerkenswert 1St die Sorgfalt, die Ian be] der Her-
ständıg verstehen (doch selbst die Kleriker verstehen ausgabe der Landeskatechismen aufwendet
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Vorträge Un Diskussionen ıIn Rundfunk un Im allgemeinen sınd die Predigten vorwiegend aut

Fernsehen ıne immer noch vorherrschende ındıvidualıstische
ach einhelligem Urteıil bılden diese die interessante- Haltung ausgerichtet, autf ethische Eıinstellungen, die

mehr emotional und sentimental als organısch-theolo-sten un! willkommensten Formen allen Bot-
schaften relig1ösen Charakters. Abgesehen VO der gisch oder ratiıonal vertreten werden : INan beruft sıch

auf « Werte», die mehr VvOrausgesetzt werden als Lat-Sprache, die oft hoch un:! nebulös 1St (sıe wırd sächlich uch vorhanden sınd : INa  = legt sıch eın Bıld1Ur VO  a 18 %o der Zuhörer ganzlıch und VO  S 65 o 11UTr

74056 Häilfte verstanden), stellen S$1e das wırksamste Me- des Gläubigen und der kıiırchlichen Wırklichkeit -
grunde, die Sanz anders sınd als das Bild, das die Erhe-dium dar, weıl S1e vielfältigen Ansprüchen genugen,

vornehmlich aut Solidarıität un Gemeinschaft AaUSSC- bungen auf natiıonaler un! örtlicher Ebene nahele-
sCH1.richtet sınd un:‘ relig1ös-soziale Themen behandeln. Dıie Predigten finden, mıt löblichen, doch seltenenEınige Vorbehalte sınd anzubringen gegenüber einzel- Ausnahmen, wen1g Anklang (ım Durchschnitt NUur be]

nenNn strikt relıg1ösen Sendungen (Z gegenüber der 2,6 %),; W as vielleicht für ıne wahre kirchliche Erneue-Erklärung der Evangelien 1M iıtalıenıschen Fernsehen
und 1M Vatikanischen Rundtfunk), die nıcht selten 1mM Lung das Hauptproblem darstellt. Der Junge und der

alte Klerus gehen in ıhren Kodes sehr auseinander,herkömmlichen Ton erfolgen. da{ß S1e sıch 1Ur mıiıt ühe gewıssen Punkten treffen,Unter den Dıskussionen kommen diejenıgen be- W1e€e sıch auch 1Ur mıt ühe passende Kanäle für diesten d worın samtlıche Komponenten der ıtalıen1- Kommunuikation zwıischen Klerus und Laıen findenschen Christenheit angesprochen werden weniıger gyut
die «ökumenischen» Sendungen (worın andere Reli- Das Predigtvokabular 1St indes sehr reich und «volks-

tuümlıch». Wenn Inan VO miıttelmäfßigen Lehrniveauy1o0nen vorkommen); einıge Vorbehalte werden aNSC-
bracht gegenüber den 1mM iıtalıenischen Fernsehen über- und der schlechten Akustik der Kirchenräume, die das

Zuhören oft erschwert, absıieht, vermitteln die Pre-nen Sonntagsgottesdiensten anderer Kontessio-
HCM Dıe Konfrontation verschıedener Thesen ınner- digtworte den Gläubigen vielleicht die meılsten per10-
halb eın und desselben Glaubens hrt tiefen ber- ıschen Anregungen und Botschaften ; zudem stellt

hre lexikalische Grundlage auch N ıhrer weıtenlegungen, Diskussionen 1M Familienkreıs, Aus-
einandersetzungen S1e vermuıittelt auch Anregungen Dımensionen und ıhres Umfanges die für die lınguisti-

sche Wiırklichkeit der Natıon repräsentatiıvste exıkalı-eiınem nıcht gewaltsamen Wandel. Welche Vermiuitt- sche Struktur Italıens darlungsarbeit die übertragene Botschaft eistet, 1st oftfen-
sichtlich ; s1e entspricht einem mıttleren oder öheren
Schulniveau und wiırkt besonders stark auf dıe kon- Relıigionsunterricht un Katecheseformistischen, erneuerungswilliıgen und indıtferenten
Subkulturen. Trotz der vielen Vorbehalte, die In bezug auf die

Wırkkraft dieser oder jener Religionsunterrichts-
Homulien stunde VOLI allem der Oberstufe der Miıttelschulen

angebracht werden können und mussen, darf INan be-
Dıies 1St vielleicht das wenıgsten rosıge Kapıtel der haupten, die Religionsunterrichts- und Katechese-
reliz1ösen Kommunikation 1ın talıen, W1e das übrıigens stunden vielleicht die erfolgreichste Vermittlungsar-bereits ıne I1 Reihe MNCMHCHET: und alterer Umtftragen beit der Kırche Italiens, wenıgstens auf den unferen

aufgezeigt hat *> Dıie Analyse des Inhaltes VO  - ONN- Altersstuten, darstellen. Die durchschnittliche Za
tagspredigten (die N  u registriert wurden) zeıgt ın al- SAMMENSEIZUNG der verwendeten Sprache;, das Ver-
ler Deutlichkeit iıneIAnzahl VO  3 Unzulänglich- ständnıs VO  3 seıten der Schüler un! die gebotenenkeiten Orıientierungen sınd tür die Jugend zureichend und

Weder 1St die Formulierung des Predigtkonzeptes zufiriedenstellend, vielleicht viel mehr 1n katecheti-
(der inneren Struktur) noch die Wortwahl auf dıie DA scher als in schulischer Hınsıicht
hörerschaft abgestimmt ; auch die « Werte, dıe über- Da Junge, genügend ausgebildete Katecheten VOLI-
mıttelt werden» sınd dieser fremd Die Homiuilien Wwel- handen sınd, kann iın der Glaubensunterweisung eın
sen ZU! orößten Teıl ine ZEW1SSE theologische «Lee- ANSCMECSSCHNCI Weg eingeschlagen werden. Der einz1ge
re> auf un: kümmern sıch nıcht die Interessen, das Mangel ISt der, das noch trühe Alter nıcht
Vokabular und die VWerte der Zuhörer. Dıie Homaiulıe äßt, ine Unterweıisung für die Jahre der Pubertäts-
wırd aus dem AÄArmel geschüttelt, obwohl in der etzten krise und der vorgerückteren Jugend vorauszuneh-
eıt für die Vorbereitung der Sonntagspredigt zahlreı- INCI, für die Jahre also, in denen der schulısche Reli-
che Handreichungen ZUuUr Verfügung gestellt worden gionsunterricht wünschen übrıg Alßt und nıcht €el-
sind**. stungsfähig ISst. Nıchrt UumSONSLT lıegen das Mını-



INU); relig1öser Praxıs un:! das Durchschnittsalter, sıcht entsprechender un: wıirksamer, haben jedoch
ın dem relig1öse Jugendkrisen eintreten, das den schweren Nachteıl, da{f s$1e VOL allem WEel Kreıse

Lebensjahr. ansprechen : dıe Jugend und den Großteıil der Kır-
Autfgrund der Eigenschaften des Jungen Publikums chenbesucher (somit die konformistischen, tradıtiona-

un:! der die Katechese erteiılenden Priester, die 1M all- listıschen Gläubigen). Nur selten dringen S1e über den
yemeınen ebentfalls Jung sind, stımmen die Werte und Raum der Kırche hınaus, anls Ohr der an_zen Chri-
Anregungen bemerkenswert überein. Obwohl s$1e S1- stenheıt Italiens gelangen.

Die meısten übermuittelten Botschaften sınd 1ın «AdUu-cherlich über den sprachlichen Möglichkeiten des
Durchschnitts der Schüler un! der Eltern lıegen, tfür torıtärem» Stil gehalten, s$1e appellieren den
die S1Ce bestimmt sınd, haben dıie Katechesetexte Glauben als Gehorsam un! werden unkritisch,
eiınen wichtigen Beıtrag ZUr Klarheit der relig1ösen (n- autorıtar übermauttelt, ohne INa sıch die Frage
terweisung geleistet ; S1e entsprechen auch der nach den Reaktionen un: Gegenreaktionen stellt. Die
eıt un:! den Ertordernissen. Spirale Autoritarismus-Konformismus schliefßt sıch

und Alßt das «andere», das Nn oder tun ware,
Allgemeine Schlußfolgerungen Sal nıcht bewulfßt werden. Dementsprechend wimmelt

VO  e’ Fachausdrücken, Kulturautomatısmen, Phra-
Versuchen WITr, A4AUS der Fülle des gesammelten Mate- SCI1 und VO  z ethischen Weısungen, dıe wen1g gemeın-
rıals, das hier LUr ZUuU Teıl verwendet worden ISt, iıne schaftsbezogen, Ur oberflächlich ethiısch, mehr kasu-
Synthese bılden, iındem WIr uns auf die Seıte der istisch sınd.
Empfänger der Botschaft Lehre) stellen. Der erneuerungswillıge Teıl der Kırche Italiens WwW1e

agen WIr gleich Begınn, IS ETE Analyse sıch der dissıdente Teıl der italienischen Christenheıit sındautf die ormale Rezeption eschränken mufßte und - aufmerksam und vorwiegend kritisch gegenüber dendere Verständnisweisen (synthetisches, rituelles, DG Botschaftstypen, den Lehrweıisen unnd den Anweı-stuelles, syntoniısches Verständnıis) geflissentlich aus-
SUNSCHIL Z Iun S1e verfügen jedoch nıcht über dielıefs, die be] einıgen Botschaftstypen (beispielsweiıse praktische Möglıchkeıt, rückwirkend den Inhalt un:be1 den Homiuilien, Katechesen USW.) VO  5 oroßer Be-

deutung sınd. Es SIng beı dieser Forschungsarbeıit VOT
dle Art un! Weıse der Botschatt beeinflussen, da
sıch bei diesen vorwiegend iıne Art VO  = «MOIIO]O-allem die tormale Analyse des Inhaltes (Analyse

des Vokabulars un! der Z Ausdruck gebrachten N> handelt, ın die einzugreıten dıe Gläubigen nıcht
eruten sınd. 1a dıe Gesellschaftsveränderung VO  5 ıh-erte) un: dıe Frage, ob die benutzten Begritte
nen eher wahrgenommen und eıgen gemacht wiırd,un! ZU Ausdruck gebrachten Werte tür die Verwer-

ter der Botschatt verständlich se]len un: WI1e diese dar- hat dıe ZUTLagC tretende Spıtze des Eisbergs der ıtalıen1-
schen Christenheıit (ErneUueLer, Dıiıssıdente, Gebildete)auf reaglerten.

Die schrittliıchen Botschaften (Verlautbarungen der iıne anz andere Auffassung VO  } der Welt (und dem
christlichen ngagement iın der Welt) als d1e Masse, dieItalienischen Biıschofskonferenz, Hırtenbriefe USW.); 1m Kontormismus und Traditionaliısmus versinkt, un!die VOoO  e} den natürlichen Vermiuttlern der Kırche Italiıens
als die nunmehr säkularısıerte übrıge Volksmasse.(Klerus, Führerschaft) 60 %0 gelesen werden, wırken

NUur auf o der iıtalıenıschen Kırche un:! auf o der ] )Daraus erg1bt sıch ıne doppelte Dyskrasıe : ZW1-
Christenheıiıt Italıens eın Sıe unterliıegen einer starken schen der Hıerarchie un! den erneuerungswilligen
Selektion un! Filtration. Der Großteil des Klerus und Gläubigen eınerseılts un:! zwiıischen der Kırche un! der
der führenden Laıien ne1gt dazu, das, W as die eıgenen aufgeweckteren Welt der Gebildeten andererseıts. Da
Meınungen bekräftigt, anzunehmen, alles übrıge aber dıe Zeichen der eıt verspatet erkennt, geht dar-
mehr oder wenıger kritisch zurückzuweısen. Be1 der auf zurück, da{fß ıne Sendegruppe, die 11UT sıch selbst
Sıtuation, w1e S1e 1ın Italıen besteht, kommen somıt hört, und 1ne Empfängerschatt, die nıcht mıt den DCcC-
ontormistische un! tradıtionalistische Botschaften sellschaftlıchen Wiırklichkeiten in Eınklang 1St, eınen
eher uch bedeutsame papstliche Dokumente WEeTI- geschlossenen Kreıs bilden
den WAar beifäallig ENIZSESCHECNHOMMECN, praktisch 1aber Die Kırche Italiıens schwebt somıt ın Gefahr, aut die
NUur wen1g verstanden, da{fß s$1e L11UTLr spärlich ekannt rennenden Probleme der Gegenwart immer TSLT
sınd un! noch spärlicher 1n die Tat umgeSELZT werden. spat einzugehen und sıch dıie Rıchtung selbst
Di1e anderen schriftlichen Quellen (mıt Ausnahme der bestimmen aut Geleisen der Vergangenheit bewe-
theologischen Zeitschrıiften) haben srößere Chancen, gCHh in treuem Festhalten dem VO  } jeher Geltenden,
verstanden werden, da S1e keiner Vermittlungen be- den Gepflogenheiten, der Ordnung un! der NU  }

dürten Mündliche un! anschaulich gemachte Bot- untergegangenen bäuerlichen Welt Deshalb auch die
schaften kommen ehesten s1e sınd ın jeder Hın- beständıge Fehlerziehung der Kırche, ın der INa  - eben
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Tabelle Durchschnittliche Zusammensetzung der verschiedenen Botschaftstypen
Fach-Botschaftstypus Dialekte Totalsprache

Theol Zeıitschr. 1953 Z 7/0,8 K 0, 1008
Hırtenbriete Z 1,5 51,6 100LE Z
Verlautbarungen der
Bischotskonterenz L Zn 33,4 10,4 I 100
Tageszeıtungen O; Z 84 ,7 A0 5 100
Ptarrblätter ©: Zn 53,6 Z Ya 100
Katechesen 01,4 0, 108

Durchschnuitt | [B 3 325Z  ©
Vorträge 4, Za /6,8 14.6 1,6 100
Predigten O; Z UD S 14.0 100
Religions-U. OR Z 85,4 D H8 100

1 Katechesen AL O 19,4 100

Durchschnitt Kl 7 6
Z 2,06 S1902 8,08

Tabelle Verständlichkeit (pro 100 orte) nach Bıldungs- und Gesellschaftskategorien
kirchl kirchl.

Fachspr. Normalspr.
Kınder 10- 0, 91
Studenten 91 7
Studenten SS
Arbeiter 5
Arbeiter W . 89 /1 41
Bauern Z
Bauern SS 61
Hausfrauen 8 1 CC N vn — n &—Rentner ©O O CN 07):- E E 5 61
and Kateg. (Miıttelstand) 61 91 37

8
Erwachsene un! Altere

7/|INn. Volksschul-Bildg.
Mittelschul-Bildg. 91

91Dıplom
I Doktorat 100
Geıistliche /1 100
Schwestern 100
Katecheten 100 x 18

SubkulturenSubkulturen
Atheisten-Rebellen 100 91

18Indifferente /
Erneuerer 100 95
Konformisten 100

N
— ——

Traditionalisten 100

11
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eiınen kritischen Kampftesgeist und Dialogformen VeCeI- bestimmt ISt, un! WEenNnn S1e diese erreicht, 1st S1e VeOI-

miıßt, dıe sämtlıche Klienten der Kirche Italiens ZUuUr dünnt; dle Kırche Italiens hält sıch AUuUS der eıt heraus
Reitfe bringen Wurd€. Eıne un! für sıch gediegene ın einer negatıven Haltung, in beständigem Warten auf
Quelle VO  ; Botschaften erreicht nıcht die, für die S1e 1ne unmöglıche Rückkehr der VErganNSsCHCH Herrlich-

keıit.
Die dreı Sektoren (Landwirtschatt, Industrie, Dienstleistungen) aber nıcht hne weıteres verständlicher Natur (Fachjargon). Eın Wwe1l-

wıiesen 1901 eiınen prozentualen Anteıl VO! jeweıls 57 %, 27 %, 16 % «Rest» sıch AUS volkstümlichen und Dıalektausdrücken
(der Erwerbstätigen) autf 95/ betrugen die Anteıle jeweıls e dn S aMMINCNMN, die WIr für sıch betrachtet und dabei VON Region Region
30%, 32,1 %o ; 1971 erreichten s1e jeweıls 17 %, 40 %o, 43 %o In den letz- unterschieden haben (um dle 200 Stichwörter tür ede Region). Wır
ten sechs Jahren hat sıch die Tendenz der angegebenen Richtung besitzen eiıne «durchschnittliche» Bezugsskala (normaler Wort-
weıterentwickelt. schatz normaler religiöser Wortschatz), eine Skala zusätzlicher

Dıiıe iıtalıenische Famiılıie weIlst gegenwärtig NUur och durchscenitt- Schwierigkeiten (kirchlicher Jargon und Fachjargon) und einen Index
ıch J3 Mitglieder auf (gegenüber 4,6 Mitgliedern früher) der Verwendung 1n der Volkssprache und 1m Dıalekt.

Heute wohnen 53 %o der Italıener Zentren MmMIıt ber 70 (00O0O Eın- Es handelt sich einen Musterkatalog, den WIr bei anderen (s3e-
wohnern. legenheiten für ahnlıche Erhebungen verwendet haben, deren «durch-

Heute beträgt die Anzahl der Pensionierten 6,3 Mıllionen schnittliche» Charakteristiken ausführlich verıtiziert worden sınd.
(11,4%) dıe der Haustrauen ungefähr 12 Miıllıonen 21,84), die der Vgl die eingehende Beschreibung ın «Le COristianıtä nası (aa0

und In «La relıg10sıtä g10vanıle» aaU.) 500 Einzelpersonen wurdenStudenten 25 Mıllıonen (21,9%)
Vgl Burgalassı, ‚OompOortamento rel1ıg10so deglı ıtalıanı (V E aut zufällige Weıse der als Mustertall für die durchschnittlichen Cha-

ecchi, Florenz rakteristiken der Regionen Italıens ausgewählt.
13 In psycho-soziologischer Hınsıcht sınd aufschlußreich die VONWır beziehen uns VOT allem aut die Forschungsresultate, die WIr

Ellena, Farassıno, Grasso, Kortias und Mencarellı durchgeführtenzusammengestellt haben in tolgenden Veröffentlichungen : Italıanı
Chiesa (Morcelliana, Brescıa ‚om pOrtameNLO relig10s0 deglı Forschungen (vgl Ricerca interdıiscıplinare sulla predicazıone [Deho-

nıane, Bologna 263 S’ bezug auf die Predigten In Mailand)ıtalıanı za Le Cristianıtä (Dehoniane, Bologna und meıne eigenen Erhebungen (vgl Aspetti psS1CO-SOCI0logıcı dellaPreti CT1S1 ? (Esperienze, Fossano La relig10s1tä x10vanıle ita-
liana Lra contormismo contestatione : Studı dı Sociologia (Maıland) predicazıone Rıviısta di sociologia |Rom, August 51—-112). Eın-

fach beschreibend sınd weıtere Beıträge, Omelklie dı aVVentO nelleXIV (1 976) 2055 Chiese di Bologna Coop UnıLversıitarıa Libreria 180 Zu et-Vgl dıe VO]  5 der Italienischen Bischotskonterenz angeregte Erhe-
w as andersartigen Ergebnissen psycho-soziologischer Untersuchun-bung ber Evangelisatıon Uun! Sakramente, Rom, Juniı 9/5

Die angeführten Angaben beziehen sıch aut 19/4 gCN, die In einıgen anderen Ländern Europas durchgeführt wurden,
vgl Turner, La communiıcatıon predicationelle LöwenMan sollte och die relig1ösen Sendungen hinzufügen, die VO:

2764 Eclın, The Priest 4S preacher : Past and tuture (Fi-iıtalienischen Rundtunk Un! Fernsehen, VO  - Radıo Vatıkan und VO!  >

den zahlreichen Lokalsendern. regelmäßig ausgestrahlt werden. es, Notre Dame, Ind 55 sa Santos, Cualıdades de predica-
dor modo de predicar la Palabra : Rev Esp Teol 34 (1974) 21ff;1 Die Musterkollektion VO!] relıg1ıösen Botschaften, dıe Wır als

Pıper, Predigtanalysen, Kommunikation us  < in der PredigtGrundlage unserer Forschung gewählt haben, sıch wI1ıe tolgt (Freiburg 1.Br. 120

a) Schrittliche Botschatten : Dokumente der Italıenıschen Bı-
14 In Italien siınd verhältnısmäfßig gediegene Predigthilten vorhan-

en, VO:  _ denen WIr antühren Serviz10 della Parola (8 500 Bezıie-schofskonferenz (Evangelızzazıone Sacrament!1; Evanglızzazıone er, Queriniana, Brescıa) ; Temi dı predicazioneSacramento del Matrımoni10 ; Evangelizzazıone e Promoziıone U11lld-

na), Hırtenbriete (von Pellegrino, Poma, Lercaro, Ablandı, Mat- Abonnenten, Domenicane, Neapel) ; Mınısterium Verbi; vgl
terner die homiletischen Handreichungen der Settimana del Cleroteuccl, Agresti, Ursı), NCUCIEC Autsätze ın relig1ösen Zeitschritten Ita- (Ed Dehoniane, Bologna), der Rıvısta del Clero ıtalıano (Univ. Cat-liens (Rassegna die Teologıa ; Rıvısta dı Teologıa morale ; La Civiltä

Cattolica ; Concıilıum ; egnO Vıa, Veritä Vıta; Testimoniuanze ; tolıca, Maıland) uUSW. Zahlreiche religiöse Zeitschriftten und Periodica
veröffentlichen Kommentare den Sonntagshomilıen.La Rocca; Com-NuovIı Temp1) ; katholische Periodica und Wochen- 15 ach den unzählıgen Forschungen, die durchgeführt wordenblätter (L’Avvenıre ; Famıiglıa Cristiana ; Settimana del Clero ;

STIrO Tempo) verschiedene Nummern VO:  ; Ptarrblättern des Nordens, sınd, 1St die sozl1o0-relig1öse Wirklıiıchkeit Italıens ın ıhren allgemeınen
des Zentrums und des Südens (9 Reihen) ; Bände VO  z Katechesen Linıen recht ekannt. Wır tühren zusätzlich den VO'  - der Italıenı-

schen Bischotskonterenz und VO]  3 uns selhbst durchgeführten ntersu-(Landeskatechismus) für Kinder und das Dokument ber dıe Erneue- chungen 5,.5 Acquavıva, Nuovı modell: relig10s1 In Italıa Vecchi
LUNg der Katechese.

Botschaften Rundfunk und Fernsehen Reihen VO] Homiulı- NUOVI De1i (Turın 2437278 Guizzardl, New Religious Phe-
NOMENAa Italy Toward post-Catholic era ” Archiıves de Scıences

C Vorträgen und Diıskussionen, dıe In etzter Zeıt VO] ıtalıenıschen Socıales des Religions 47 (1976) 9/—1 16 verschiedene Autoren, Ana-und vatikanıschen Rundtunk ın italienischer Sprache gesendet wurden
(Balduccı, Burgalassı, Rossano, Martınıi, Nervo, G1ac0vazzo u.a, lısı soc1o-relıg10sa OpZzl10on1 pastoralı Catechesı (1975) 96 - versch.

Autoren, Gıiro dı boa pCI la Pastorale (EDBe, Turın RI
C) Tonautnahmen muüundlıcher Botschatten Predigten (Je ıIn iıta- Aus dem Italıenıschen übersetzt VO': Dr. August Berzlienischen Großstädten, insgesamt 77); Religionsunterrichtsstunden

(je ın 14 Provinzhauptorten und 14 Dörtern : insgesamt 196) ; 572
Ptarreikatechesen iın J4 mittleren Pfarreien Italıens 70 relıg1öse Vor- SILVANO URGALASSI
trage Ptarreien (10 1mM Norden und Zentrum, 10 1mM Süden und autf
den Inseln). Die analysıerten Botschaften umfassen mehr als 1000 1921 Bıbbona (Lıyvorno) geboren. Studien Erzbischöflichen
Druckseiten. Seminar VO: Pısa und der Katholischen Universıt: VO] Heılıgsten

11 Wır haben UNSCIECET Beurteilung das «Lessico dı Frequenza della Herzen In Maıland : 954 Dıplom In Gesellschaftswissenschaft. Bıs
lingua ıtalıana ontemporane » zugrunde gelegt, das Von Bartolinı, 9/6 Ptarrer. Gründer und Leıter des Zentrums tür relıgionssoziologi-
Taglıavıni und Zampoll: beı CGarzantı (197/1) herausgegeben worden sche Forschungen 1n Pısa ; Lehrbeauftragter den Päpstlichen Uni1-

versıtäten VOoOnNn Rom Lateran und Angelicum) und der freien Un:-ist. Darın werden, der Verwendungshäufigkeit ach geordnet, 5226
Ausdrücke (Stichwörter) angeführt, dıe 500 000 Beispielen Aaus eiınem versıtät Pro Deo Rom Seılt 971 treıer Dozent für allgemeine So7z10-
weıten Musterkatalog der heutigen Schriftsprache INOmMMMeEN sınd. logıe. Gegenwärtig ehrt Soziologie der Universıität 1sa und Re-
Von den 2726 Stichwörtern weılısen 127 eiınen relig1ösen Charakter auf. lıgıonssoziologie der Katholischen Universıt: Maıiıland. Von den
Dieses Lexikon präsentiert die Basısstruktur der heutigen Schriftspra- DIS jetzt veröffentlichten 147 Arbeiten sınd die wichtigsten : Le COri-
che und das «elementare» Vokabular dieser Sprache. Wır haben we1l- stianıtä NAasCOsSTe (Ed Dehoniane, Bologna L/et: inutile (Ed
BT 000 Stichwörter relıg1öser Natur hinzugefügt, die WIr relıg1ösen Pacını, 1sa Preti Crısı ? (Ed Esperienze, Fossano
Dokumentenen!haben (sıe stellen das elementare Vokabular OMpOrtameNtLO religi0so deglı ıtalıanı (Ed Vallecchi,; Florenz
des kirchlichen Jargons dar), SOWI1e weıtere 700 Ausdrücke profaner, Anschrift : Vıa Rısorgımento 4, Pısa, Italıen.
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